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Bezirkspokal
TTF Dannstadt-Schauernheim II –
TuS Wachenheim 4:0. Nicht ganz so
deutlich, wie es das Ergebnis aussagt, war
die Partie. Vom TuS unterlagen Mario Ha-
ckel und Olaf Schäfer jeweils trotz 2:1-
Satzführung im fünften Durchgang. Wolf-
gang Muhrer hatte im Duell zweier Be-
zirksklassisten zum Auftakt gegen Daniel
Bohr in drei knappen Sätzen verloren.
Nur das Doppel Hackel/Schäfer kam ge-
gen Toralf Schauer und Bohr nicht wirk-
lich in die Nähe eines Erfolgs.
TTF Frankenthal III – TTC Bad Dürk-
heim 4:2. Dem Bezirksligisten aus Fran-
kenthal, Dritter in seiner Spielklasse, hat
der TTC Bad Dürkheim gut Paroli gebo-
ten, obwohl Topspieler Christopher Mül-
ler fehlte. Die TTF hatten im Vorjahr die
Bezirksklasse dominiert, stiegen souve-
rän auf. Die Siege des TTC-Topspielers
Andres Teiche gegen den pfalzligaerfah-
renen Christios Dimitriou und Hakan Can
waren am Ende zu wenig. Denn über Tei-
ches Erfolge hinaus gab es weder für Fa-
bian Lenhardt noch für Nachwuchsspie-
ler Matteo Peter Chancen eine Partie zu
gewinnen. Im Ergebnis bleibt festzuhal-
ten: In bester Besetzung wäre eine Pokal-
überraschung möglich gewesen.
TuS Bobenheim am Berg – TV
Lambsheim 0:4. Statt in den eigenen
Reihen spielte diesmal bei den Gegnern
mit Isabell Bruhn eine Dame mit. Der er-
fahrene Werner Müller hatte gegen
Bruhn noch am ehesten die Chance den
Ehrenzähler einzufahren, gewann zumin-
dest einen Satz. Ulli Kronenberger und
Stefan Leist waren klar unterlegen. Kapi-
tän Leist bekam gegen Baraa Alameen
beim 2:11, 3:11, 7:11 eine Packung. Mit nur
einem Satzgewinn ist der TuS somit früh
aus dem Pokal geflogen. Im Vorjahr hatte
Bobenheim noch das Final-Four im Kreis-
ligenpokal erreicht.

Kreisligenpokal
TTC Bad Dürkheim II – SG Unteres
Eistal 4:0. Ganz klar war es in keiner Par-
tie, doch mit dem Sieg von Georg Kacmaz
gegen Christian Platz, den er im Entschei-
dungssatz bezwang, gelang dem TTC die
Vorentscheidung. Auch Fabian Lenhardt,
der zuweilen im Bezirksklassenteam auf-
läuft, sowie Nicolas Schramm gewannen
ihr Einzel. Im Doppel gaben Len-
hardt/Kacmaz gegen das SG-Duo

TISCHTENNIS

Platz/Gabriel Schmitt den ersten Satz ab,
machten im Anschluss aber mit einem
Viersatzerfolg das 4:0 perfekt.
TuS Wachenheim II – TuS Bolanden
4:2. In die Liga ist Wachenheim vor der
vierwöchigen Spielpause mit 2:6 Punkten
gestartet. Der einzige Sieg war auch noch
ein Geschenk, da der TTF Maxdorf nicht
angetreten ist. Keine guten Aussichten al-
so für die abstiegsgefährdeten Wachen-
heimer. Doch in die Pokalpartie gegen
den TuS Bolanden starteten sie ausge-
zeichnet, gewannen alle drei Einzel. Tho-
mas Bormann besiegte Theo Bernd in
drei klaren Sätzen, während Aaron Kreis
gegen Boalandes Ulrich Wolf einen
Durchgang abgab. Arthur Ehrlich benö-
tigte fünf Sätze und gewann in derVerlän-
gerung des Entscheidungssatzes. Der kla-
ren Doppelniederlage folgte noch eine
knappe Niederlage von Bormann gegen
TuS-Spitzenspieler Wol. Ehrlich machte
mit einem 11:7, 11:8, 11:7 den Deckel auf
den Sieg.
TV Maudach – TV Ellerstadt 1:4.
Schon in der Kreisliga Süd-West startete
derTVE mit vier Saisonsiegen und hat sich
vorne in der Tabelle eingenistet. Im Pokal
geht es weiter, wo es in der Liga aufhörte.
Christopher Campell legte gegen Wolf-
gang Frei ein eindrucksvolles Comeback
hin. Er lag mit 1:2-Sätzen in Rückstand,
gewann die folgenden beiden jeweils mit
11:2 und sorgte für die Führung, die Frank
Lauer und Johann Brust ausbauten. Lau-
er/Campbell mussten das Doppel gegen
Klaus Lenke und Erik Merdens abgeben.
Das folgende Einzel gewann Lauer in vier
Sätzen und sorgte dafür, dass die Eller-
städter in dieser Saison unbesiegt blei-
ben.

Kreisklassenpokal
TV Kallstadt II – TTV Bobenheim III
4:3. Zweimal zurückgelegen, dennoch
stand am Ende der Einzug in die nächste
Pokalrunde für den TVK. Patrick Schnei-
der gelang mit einem 3:0 gegen Rudolf
Ahl zum Auftakt ein Sieg. Bobenheims
Thomas Staller war im Einzel aber weder
von Simon Fabian noch von Schneider zu
bezwingen. Wichtig für die zweite Garde
des TVK war der Doppelerfolg von
Schneider und Karlheinz Hensel. Nach
dem 2:3-Rückstand gelangen Hensel und
Fabian zwei deutliche Dreisatzerfolge die
zum 4:3 führten. |benj
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BAD DÜRKHEIM.
Am Freitag trifft der
TTC Bad Dürkheim,
Aufsteiger in die
Tischtennis-Be-
zirksklasse Süd, im
Heimspiel um 20
Uhr auf den ASV
Maxdorf. Verzichten
muss Bad Dürk-
heim auf seinen Ka-
pitän Christopher
Müller, der urlaubs-
bedingt fehlt. Den-
noch ist Kontrahent
Maxdorf eine Pflichtaufgabe für den
TTC. Der ASV ist mit vier Niederlagen
in die Saison gestartet und hängt nun
im Tabellenkeller. Die Maxdorfer sind
in der Breite zwar ausgeglichen aufge-
stellt, sollten der Mannschaft um den
am Freitag auf der ersten Position
spielenden Andreas Teiche aber in
den Spitzenduellen doch unterlegen
sein. Mit einem Sieg und dann bereits
fünf Zählern auf der Habenseite, kann
sich der TTC bereits ein dickes Polster
auf die hinteren Ränge verschaffen
und hat dann immer noch das zu Sai-
sonbeginn abgebrochenen Spiel ge-
gen den ASV Birkenheide in der Hin-
terhand. Die Partie wird am 8. Novem-
ber nachgeholt. |benj

Fußball: SG Ungstein/Seebach
steigt in Pokalrunde ein
BAD DÜRKHEIM. In der ersten Runde
des Senioren-Kreispokals Ü32 des
Fußballkreises Rhein-Mittelhaardt
spielt die AH der SG TV Ungstein/Rot-
Weiss Seebach gegen die SG Tal. Das
Spiel wird am Freitag, 18. Oktober, um
19 Uhr im Seebacher Meisterwasental
angepfiffen. |rhp

Tischtennis: TTC
mit Pflichtaufgabe

Mc Carty trifft mit letzter Aktion
VON THOMAS LEIMERT

WEISENHEIM AM SAND. Mit einem
Tor in der letzten Minute der Nach-
spielzeit zum 3:2 (2:1)-Sieg gegen die
TSG Eisenberg hat der SV Weisen-
heim das Pokal-Viertelfinale des
Fußball-Kreises Rhein-Pfalz erreicht.

Die Gastgeber begannen, als wollten
sie die Eisenberger förmlich überren-
nen. Mit zwei ähnlichen Toren, jeweils
nach Vorarbeit von Mark Heisel auf
dem Flügel und Abschluss von Rainer
Stork, ging der SVW schnell mit 2:0 in

FUßBALL: SV Weisenheim gewinnt Pokalspiel gegen TSG Eisenberg 3:2
Führung (2., 4.). Die TSG, die kürzlich
im Punktspiel 0:5 in Weisenheim ver-
lor, war sichtlich beeindruckt. „Der
Gegner stand sehr tief und griff erst
nach der Mittellinie an“, beschrieb
SVW-Trainer Sebastian Dumont die
Anfangsphase. Nach 25 Minuten wa-
ren die Gäste allerdings im Spiel und
wurden mutiger. Mit einem kuriosen
Tor, bei dem der Ball eine ungewöhnli-
che Flugbahn nahm und Torwart Ben-
jamin Salzner überraschte, verkürzte
Eisenberg (29.). „Bis zur Pause haben
wir nicht mehr so gut gespielt“, räum-
te Dumont ein.

Kurz nach Wiederbeginn glichen die
Eisenberger aus, als die Platzherren
nicht richtig klären konnten (50.). „Da-
nach hat sich ein richtiger Pokalkampf
entwickelt. Mit hohem Tempo und
vielen Chancen auf beiden Seiten“,
verdeutlichte Dumont. Die TSG war in
dieser Phase einen Tick stärker und
erarbeitete sich die klareren Gelegen-
heiten. Salzner hielt den SVW mit
mehreren guten Paraden im Spiel. Als
schon eine Verlängerung drohte, fiel
doch noch ein Tor. Nach einem Diago-
nalball von Timo Konietzka traf Joe Mc
Carty per Volleyschuss.

20 bärenstarke Minuten
VON THOMAS LEIMERT

BAD DÜRKHEIM. Rot-Weiss Seebach
hat das Pokal-Viertelfinale des Fuß-
ballkreises Rhein-Mittelhaardt ge-
gen den FV Berghausen mit 5:3 (3:2)
gewonnen und sich für den nächs-
ten Verbandspokal qualifiziert.

Die Gastgeber gerieten nach fünf Mi-
nuten in Rückstand. „Darauf haben
wir sofort reagiert und 20 Minuten
bärenstark gespielt“, freute sich der
Seebacher Coach Roland Beck. Nach
guter Vorarbeit von Robin Schwehm

FUSSBALL: Seebach gewinnt Viertelfinale des Kreispokals gegen Berghausen
glich Jason Harrison aus (7.), dann traf
Bastian Keßler nach doppeltem Dop-
pelpass mit Georg Ester (17.). Als
Berghausen den Ball nicht klären
konnte, traf Ester auch noch selbst
(18.). „Besonders die Entstehung und
der Abschluss des 2:1 waren zum
Zungeschnalzen“, sagte Beck.

Danach lehnten sich die Gastgeber
etwas zurück und spielten nicht wei-
ter druckvoll nach vorne. „Da haben
wir das Tempo herausgenommen,
und es war mehr ein Ballgeschiebe
ohne Raumgewinn“, bemängelte der
Trainer. Die Gäste nutzten die Fehler

der nicht mehr voll konzentrierten
Rot-Weissen zu Toren kurz vor und
direkt nach der Pause (41., 46.).

„In der zweiten Hälfte haben wir
nicht mehr so flüssig und leichtfüßig
gespielt, standen uns manchmal im
Weg“, verdeutlichte Beck. Dennoch
führte ein guter Angriff über Vorla-
gengeber Marcel Kaltenbach und
Vollstrecker Harrison zum 4:3 (62.).
Gegen Ende verlor Berghausen zwei
Spieler mit Gelb-Roter (87.) und Roter
Karte (90.+1). Die doppelte Überzahl
nutzte Patrick Bauer nach abgewehr-
tem Ester-Schuss zum 5:3 (90.+3).

„Wird kein taktisches Rennen geben“

BAD DÜRKHEIM. Außer um Sieg und
Platzierung geht es um Punkte für
den Pfälzer Berglaufpokal. Das Ren-
nen hinauf zum Bismarckturm ist das
fünfte der Pokalserie mit sieben Läu-
fen in der Pfalz. Erstmals kämpfen bei
den Männern zwei gleich starke
hochklassige Läufer um den Sieg:
Lehmann, ebenfalls Vorjahressieger,
und Könnel sind bei den bisherigen
vier Läufen dreimal angetreten, jeder
hat zwei Siege auf dem Konto. Am En-
de zählen die vier besten Wertungen
nach Punkten, die aus der Laufzeit er-
rechnet werden. Derzeit liegt Könnel
hauchdünn vor Titelverteidiger Leh-
mann.

Der 25-jährige Könnel, in Abwe-
senheit von Lehmann Sieger beim
Wertungslauf in Edenkoben, bewies
kürzlich bei der Deutschen Meister-
schaft im Berglauf als Fünfter gute
Form und will angreifen. Lehmann
hat seinem fünf Jahre jüngeren Her-
ausforderer die Erfahrung voraus. Er
lief jahrelang im Nationalteam und
startete bei Welt- und Europameis-
terschaften. In diesem Sommer teste-
te er seine Form bei hochklassig be-
setzten Bergläufen im Alpenraum.
„Momentan komme ich nicht ganz an
meine besten Zeiten ran, es fehlen ein
paar Prozent“, stellte er fest.

Pokalentscheidung bleibt
spannend bis zum Schluss
„Am Ende wird die Tagesform ent-
scheiden. Tim hat sich bisher vor al-
lem bei Straßenläufen hervorgetan,
weniger in schwierigem Gelände. Jo-
nas ist dagegen mit der ,ruppigen’

LAUFSPORT: Der siebenmalige Sieger Jonas Lehmann und Tim Könnel sind die Favoriten beim 23. Bad Dürkheimer Berglauf am
Samstag, 19. Oktober. Bei den Frauen hat Vorjahressiegerin Simone Raatz die besten Chancen. Neben den Spitzenläufern
werden zahlreiche ambitionierte Hobbyläufer starten, der veranstaltende LC Bad Dürkheim ist mit 16 Läufern vertreten.

Dürkheimer Strecke bestens vertraut,
auf der Tim noch nie gelaufen ist“,
sagt Henning Schneehage vom Lauf-
club, der vor 22 Jahren nicht nur den
hiesigen Berglauf, sondern auch den
Pfälzer Berglauf-Pokal ins Leben rief
und immer noch für dessen Organisa-
tion verantwortlich ist. „Es wird kein
taktisches Rennen geben, jeder wird
die bestmögliche Zeit laufen wollen.
Wir haben unser Punktwertungssys-
tem in diesem Jahr so verändert, dass
nun auch bewertet wird, wie gut die
Siegerzeit jeweils ist. Damit bleibt es
spannend bis zum Schluss“, erklärt er.

Die beiden letzten Läufe der Pokalse-
rie folgen im November am Potzberg
und an der Kalmit. Starke Leistungen
sind auch von Alexander Barnsteiner
(LLG Landstuhl), Max Kirschbaum (LG
Ohmbachsee) und Philipp Ullrich (TV
Bad Bergzabern) zu erwarten

Auch Simone Raatz
hat Konkurrenz
Als stärkste Frau am Start gilt Simone
Raatz (ASC Darmstadt). Die 43-jähri-
ge vielfache Deutsche Seniorenmeis-
terin im Straßen- wie im Berglauf ge-
wann den Pokal bereits zweimal und

lief vor einem Jahr erstmals als Siege-
rin zum Bismarckturm. Aber sie hat
eine starke Konkurrentin: ihre junge
Vereinskollegin Emma Waßmer. Die
23-Jährige gewann im März in Ro-
ckenhausen in Abwesenheit von
Raatz und wurde mit Raatz Deutsche
Berglaufmeisterin in der Mannschaft.
Die Führende im Pokal, Anna Clipet
(Landau Running Company), sowie
die Pokalgewinnerin des Jahres 2011,
Eva Katz (RC Vorwärts Speyer), sind
weitere Anwärterinnen fürs Podest.

Zu den Läufern aus der Region, die
Chancen auf vordere Platzierungen in

ihren Altersklassen haben, zählen Ka-
rin Eymael und Sonja Deiß vom LC
Bad Dürkheim (beide W40) sowie
Carsten Schneehage (M40). „Urge-
stein“ Ludwig Mesel ist ein Platz auf
dem Treppchen sicher, da es nicht
mehr als drei Starter in der höchsten
Altersklasse M80 geben wird. In der
Mannschaftswertung ist den LC-Da-
men Eymael, Deiß und Jennyfer Wie-
gand ein Podestplatz zuzutrauen. Bei
den LC-Männern fehlt Thomas Weis-
haar für die Mannschaftswertung, so-
dass Carsten Schneehage und Ali Na-
zari wohl deshalb leer ausgehen.

Nachmeldungen bis
kurz vorm Start möglich
Etwa 70 Vereinsangehörige vom
Laufclub sorgen als Helfer und Stre-
ckenposten dafür, dass alles rund
läuft. Der Startschuss fällt um 14.45
Uhr auf der Leistadter Straße vor der
Sporthalle der Berufsbildenden Schu-
le in Bad Dürkheim. Rund 33 Minuten
später kommen die Ersten ins Ziel am
Bismarckturm. Die 8,7 Kilometer lan-
ge Strecke führt erst durch die Wein-
berge, dann über Waldwege und Pfa-
de durch das Naherholungsgebiet
und überwindet insgesamt 510 Hö-
henmeter. Der Kurs ist anspruchsvoll.
Der schwerste Teil kommt etwa 500
Meter vor dem Ziel am steilen Anstieg
am Geiersbrunnen. Traditionell wer-
den dort die Läufer von Zuschauern
mit Kuhglocken angefeuert. Kurzent-
schlossene können sich für den Lauf
noch bis kurz vor dem Start in der
Sporthalle der Berufsbildenden Schu-
le anmelden. |shg

NEUSTADT. Am Samstag startet um 7
Uhr der 56-Kilometer-Lauf „Pfälzer
Weinsteig“ am Parkplatz des Ham-
bacher Schlosses. Dreimal schon or-
ganisierte Günther Bruhn (Lau-
mersheim) den Pfälzer-Weinsteig-
100-Meilen-Ultratrail-Lauf. Nun
wird das Rennen in verkürzter Form
ausgetragen – mit Verpflegungssta-
tion in Wachenheim.

Das Ziel ist im Hofgut Battenberg in
Battenberg bei Grünstadt. Die Teil-
nehmer müssen es in maximal zehn
Stunden erreicht haben, dabei sind
1600 Höhenmeter zu bewältigen. 64
Starter sind angemeldet. Zu den Favo-
riten zählen Michael Schmidt aus Bie-
lefeld und Silke Herrgen aus Maikam-
mer.

Zwei Verpflegungsstationen wer-
den eingerichtet, eine ist in Gimmel-
dingen bei der Scheune der Familie
Mahler, Sohn Fabian ist selbst Teil-
nehmer. Die zweite Station gibt es in
Wachenheim am Bouleplatz des Pe-
tanque-Clubs. Ein Teil des Kurses
führt über die Strecke des am glei-
chen Tag stattfindenden Bad Dürk-
heimer Berglaufes. |rhp
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56 Kilometer
durch den Kreis

Andreas Tei-
che ARCHIVFOTO: TVL

Spitzensportler und Hobbyläufer treten am Samstag wieder beim Bad Dürkheimer Berglauf an. ARCHIVFOTO: FRANCK

Auf dem Prädikatswanderweg sind
am Samstag Langstreckenläufer un-
terwegs. ARCHIVFOTO: LM
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